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Bezirksregierung Düsseldorf, Postfach 300865, 40408 Düsseldorf 

Bezirksregierung Düsseldorf 

Kampfmittelbeseitigungsdienst (KBD) / Luftbildauswertung 
Rheinbach, Bebauungsplan Nr. 59 Wolbersacker 
 
Ihr Schreiben vom 27.03.2017, Az.: 05/2017  
 XXX1 
 
 
Luftbilder aus den Jahren 1939 - 1945 und andere historische Unterlagen 
liefern Hinweise auf einen konkreten, in der beigefügten Karte dargestell-
ten Verdacht auf Kampfmittel. Ich empfehle die Überprüfung der Mili-
täreinrichtung des 2. Weltkrieges (militärische Anlage), sofern diese 
nicht vollständig innerhalb der geräumten Fläche liegt. Eine darüber 
hinausgehende Untersuchung auf Kampfmittel ist nicht erforderlich. Die 
Beauftragung der Überprüfung erfolgt über das Formular Antrag auf 

Kampfmitteluntersuchung auf unserer Internetseite¹. 
 
Sofern es nach 1945 Aufschüttungen gegeben hat, sind diese bis auf das 
Geländeniveau von 1945 abzuschieben. Zur Festlegung  des abzuschie-
benden Bereichs und der weiteren Vorgehensweise wird um Terminab-
sprache für einen Ortstermin gebeten. Verwenden Sie dazu ebenfalls 
das Formular Antrag auf Kampfmitteluntersuchung. 
 
Erfolgen Erdarbeiten mit erheblichen mechanischen Belastungen wie 
Rammarbeiten, Pfahlgründungen, Verbauarbeiten etc. empfehle ich zu-
sätzlich eine Sicherheitsdetektion. Beachten Sie in diesem Fall auf unse-
rer Internetseite das Merkblatt für Baugrundeingriffe. 
 
Weitere Informationen finden Sie auf unserer Internetseite. 
 
Im Auftrag 
 
 
(Brand) 

Stadt Rheinbach 
Ordnungsamt 
Schweigelstr. 23 
53359 Rheinbach 
 
XXX012 
 

 

 
Durchschrift 

 

 

XXX011 

¹ Zur Kampfmittelüberprüfung werden zwingend Betretungserlaubnisse der betroffenen Grundstü-
cke und eine Erklärung inkl. Pläne über vorhandene Versorgungsleitungen benötigt. Sofern keine 
Leitungen vorhanden sind, ist dieses schriftlich zu bestätigen. 
 

http://www.brd.nrw.de/ordnung_gefahrenabwehr/kampfmittelbeseitigung/service/2012-02-24_Antrag_auf_Kampfmitteluntersuchung.pdf
http://www.brd.nrw.de/ordnung_gefahrenabwehr/kampfmittelbeseitigung/service/2012-02-24_Antrag_auf_Kampfmitteluntersuchung.pdf
http://www.brd.nrw.de/ordnung_gefahrenabwehr/kampfmittelbeseitigung/service/2012-02-24_Antrag_auf_Kampfmitteluntersuchung.pdf
http://www.brd.nrw.de/ordnung_gefahrenabwehr/kampfmittelbeseitigung/service/_Merkblatt_f__r_Baugrundeingriffe.pdf
http://www.brd.nrw.de/ordnung_gefahrenabwehr/kampfmittelbeseitigung/index.jsp


Diese Karte darf nur mit der zugehörigen textlichen Stellungnahme verwendet werden.
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1:6.000Maßstab : 

Nicht relevante Objekte außerhalb des beantragten Bereichs sind ausgeblendet.

Legende 

Blindgängerverdacht
DÍ geräumte Blindgänger

geräumte Fläche
Detektion nicht möglich militär. Anlage

Laufgraben
Panzergraben
Schützenloch
Stellung

ausgewertete Fläche(n)

Überprüfung der zu überbauenden Flächen
ist nicht erforderlich
Überprüfung der zu überbauenden Flächen
wird empfohlen
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Phiesel, Annette

Von: Kunze, Lars
Gesendet: Mittwoch, 9. August 2017 11:37
An: Phiesel, Annette; 'Uwe Schulz'
Cc: Boelinger, Torsten; 'Ingenieur Büro Kleinfeld GmbH'
Betreff: WG: 18. Änderung FNP - B-Plan 59 "Wolbersacker"

 
 
‐‐‐‐‐Ursprüngliche Nachricht‐‐‐‐‐ 
Von: Göbel, Mario [mailto:mario.goebel@bezreg‐koeln.nrw.de]  
Gesendet: Mittwoch, 9. August 2017 09:39 
An: Kunze, Lars 
Cc: Jüngst, Markus; Wolf, Irene; Nußbaum, Martin 
Betreff: 18. Änderung FNP ‐ B‐Plan 59 "Wolbersacker" 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
Es bestehen keine rechtlichen Bedenken gegen das Vorhaben, da sich das WSG Heimerzheim zurzeit im 
Planungszustand befindet und derzeit keine Rechtsgrundlage vorliegt. Die geplante Erweiterungsfläche befindet sich 
im Einzugsbereich des Wasserwerkes Heimerzheim. 
 
Im Sinne des Gewässerschutzes, bestehen daher bzgl. einer Ausweisung weiterer Gewerbeflächen im 
Flächennutzungsplan Bedenken, da nach Aussagen der Stadt Rheinbach "mit der Realisierung dieses 
Bebauungsplanes unter anderem der Betrieb von mittleren bis großen Gewerbe‐ und Industriebetrieben gefördert 
werden soll. Unter anderem sollen produktionsorientierte Betriebe mit einem hohen Flächenbedarf, aber auch 
ausgewählte Logistikbetriebe Entwicklungsmöglichkeiten finden." 
Werden beispielsweise in den sich ansiedelnden Betrieben wassergefährdende Stoffe verwendet, so können diese 
ein potenzielles Risiko für das Grundwasser und somit für die Trinkwasserversorgung darstellen. Des Weiteren findet 
durch die geplante Erweiterung der Gewerbefläche eine Flächenversiegelung statt, welche zu einer verminderten 
Grundwasserneubildung führt. 
 
Ich weise daher darauf hin, dass bei der Erweiterung der Gewerbefläche im Sinne des vorbeugenden 
Gewässerschutzes die Eingriffe in die Deckschichten so gering wie möglich zu halten sind.  
Der Versiegelungsgrad soll so gering wie möglich gehalten werden um die Grundwasserneubildung nicht zu 
gefährden.  
Einzuhalten und zu beachten sind ebenso die Vorschriften zum Umgang mit wassergefährdenden Stoffen, denn das 
Risiko einer möglichen Grundwassergefährdung soll auch ohne gültige Wasserschutzgebietsverordnung minimiert 
werden. 
 
Im Rahmen des Scopings sollte somit auf diese o.g. Aspekte eingegangen werden. 
 
Ansonsten erkenne ich keine weitere Betroffenheit in den Zuständigkeiten von Dezernat 54 der Bezirksregierung 
Köln (Obere Wasserbehörde). 
 
Für Rückfragen stehe ich gerne zur Verfügung. 
 
Mit freundlichem Gruß 
Im Auftrag 
Mario Göbel 
‐‐ 
 
Bezirksregierung Köln 
Dezernat 54 ‐ Wasserwirtschaft, Gewässerschutz 



2

50606 Köln 
 
Dienstgebäude: Zeughausstr. 2‐10, 50667 Köln 
Telefon: + 49 (0) 221 ‐ 147 ‐ 4650 
Telefax: + 49 (0) 221 ‐ 147 ‐ 2879 
mailto:mario.goebel@bezreg‐koeln.nrw.de 
http://www.bezreg‐koeln.nrw.de 
 
 



 

  

Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und 
Dienstleistungen der Bundeswehr 

 Infra I 3  

Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen 
der Bundeswehr ▪ Postfach 29 63 ▪ 53019 Bonn   Fontainengraben 200, 53123 Bonn

Postfach 29 63, 53019 Bonn
Telefon: +49 (0)228 5504 - 4596
Telefax: +49 (0)228 5504 - 4597

Bw: 3402 - 4596
BAIUDBwTOEB@bundeswehr.org

  
Stadt Rheinbach 
Planung und Umwelt 
Schweigelstr. 23 
53359 Rheinbach 

 

  

 

Aktenzeichen Bearbeiter/-in Bonn, 

Infra I 3 – 45-60-00 / 
K-III-394-17-FNP 

Herr Nogueira Duarte Mack 13. Juli 2017 

 
 BETREFF 18.Änderung des Flächennutzungsplanes und Bebauungsplan Nr.59 „Wolbersacker“ der Stadt 

Rheinbach; 
 

hier: Stellungnahme der Bundeswehr 

 BEZUG. Ihr Schreiben vom 05.07.2017  Ihr Zeichen: 61 20 02/18 + 61 26 01/59 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
 

von der im Betreff genannten Maßnahme, bei gleichbleibender Sach- und Rechtslage, ist 
die Bundeswehr berührt und betroffen. 
 
Der Planungsbereich liegt im Zuständigkeitsbereich des militärischen Flugplatzes Nörve-
nich. 
 
Hierbei gehe ich davon aus, dass bauliche Anlagen –einschl. untergeordneter Gebäudetei-
le- eine Höhe von 30 m über Grund nicht überschreiten. 
 
Sollte entgegen meiner Einschätzung diese Höhe überschritten werden, bitte ich in jedem 
Einzelfall mir die Planungsunterlagen –vor Erteilung einer Baugenehmigung- zur Prüfung 
zuzuleiten. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag 
 
 
 
Nogueira Duarte Mack 
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Phiesel, Annette

Von: Kunze, Lars
Gesendet: Montag, 7. August 2017 11:22
An: Phiesel, Annette
Betreff: WG: Stadt Rheinbach - Bebauungsplan Rheinbach Nr. 59 "Wolbersacker"; A 61, km 169,461, FR Koblenz
Anlagen: Plan 34 A 61 km 169,0-170,0.pdf

 
 

Von: friedhelm.schwenkner@strassen.nrw.de [mailto:friedhelm.schwenkner@strassen.nrw.de]  
Gesendet: Montag, 7. August 2017 11:17 
An: Alexandra.Boeck@strassen.nrw.de 
Cc: Kunze, Lars 
Betreff: AW: Stadt Rheinbach - Bebauungsplan Rheinbach Nr. 59 "Wolbersacker"; A 61, km 169,461, FR Koblenz 
 
Guten Tag Frau Böck, 
 
unser Fernmeldekabel liegt am Böschungsfuss der BAB 61 . 
Wenn der Feldweg erhalten bleibt , gibt es keine Probleme. 
Wenn nicht , muß das Kabel vor Beginn der Arbeiten vor Ort 
angezeigt werden. 
Terminabsprache unter unten genannter Rufnummer. 
Als Anlage habe ich den Plan beigefügt. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 
 
Friedhelm Schwenkner 
 
 
Landesbetrieb Straßenbau NRW 
Betriebssitz-Referat Betrieb und Verkehr 
Abteilung Telekommunikation 
Bonner Str. 69 
51379 Leverkusen 
  
Tel.:  02171/ 3407-317 
Mobil: 0162-2398015 
Fax- FCT:  02171/ 3407-310 
E-Mail: friedhelm.schwenkner@strassen.nrw.de 
Homepage: www.strassen.nrw.de 
 

Von: Fischer, Markus  
Gesendet: Montag, 7. August 2017 10:46 
An: Schwenkner, Friedhelm <friedhelm.schwenkner@strassen.nrw.de> 
Betreff: WG: Stadt Rheinbach ‐ Bebauungsplan Rheinbach Nr. 59 "Wolbersacker"; A 61, km 169,461, FR Koblenz 
 
  

Von: Böck, Alexandra 
Gesendet: Montag, 7. August 2017 10:46:25 (UTC+01:00) Amsterdam, Berlin, Bern, Rom, Stockholm, Wien 
An: Fischer, Markus 
Betreff: WG: Stadt Rheinbach - Bebauungsplan Rheinbach Nr. 59 "Wolbersacker"; A 61, km 169,461, FR Koblenz 

Hallo Herr Fischer, 
  

phiesela
Textfeld
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Stadt Rheinbach 

Sachgebiet 60.2: Planung und Umwelt 

z.H. Lars Kunze 

Schweigelstraße 23 

53359 Rheinbach 

  31.07.2017 

333.45-117.1/99-004 

 

Dr. Ursula Francke 

Tel    0228 9834-134 

Fax   0221 8284-0362 

Ursula.Francke@lvr.de 

 

Rheinbach „Wolbersacker“ 

18. Änderung FNP sowie B-Plan Nr. 59 Wolbersacker 

Ihr Schreiben vom 5.7.2017, Ihr Zeichen 61 20 02/18 und 61 26 01/59 

 

Sehr geehrter Herr Kunze, 

 

vielen Dank für die Zusendung der Unterlagen zu o.a. Planung. 

 

Das Plangebiet liegt im Bereich der Rheinbacher Lössplatte, deren fruchtbaren Bö-

den seit der Jungsteinzeit, seit etwa 7000 Jahren intensiv besiedelt und landwirt-

schaftlich genutzt wurden, wie die zahlreichen jungsteinzeitlichen, metallzeitlichen, 

römischen und mittelalterlichen Siedlungsstellen im unmittelbaren Umfeld des Plan-

gebietes belegen. Darüber hinaus quert die Aachen-Frankfurter Heerstraße das 

Plangebiet. Die Karolinger und ihre fränkischen Nachfolger benutzten sie auf ihren 

zahlreichen Zügen nach Aachen, vornehmlich um dort zu jagen und zu baden oder 

auch, um dort die Königskrone zu erlangen. Auch als Handelsstraße, Heerstraße o-

der Poststraße wurde sie genutzt. 

 

Bereits 1998 wurde das LVR-Amt für Bodendenkmalpflege im Zuge der Planung zum 

B-Plan Nr. 59 Autohof“ von der Stadt Rheinbach beteiligt. Da bereits zum damaligen 

Zeitpunkt Hinweise auf Bodendenkmäler innerhalb des Plangebietes vorlagen, wurde 

eine qualifizierte Prospektion (Geosondagen, Begehungen, Sondagen) durch eine ar-

chäologische Fachfirma angeregt. Durch die Fa. WIBA/ABA wurden daraufhin nur im 

Süden des jetzigen Plangebietes Begehungen durchgeführt, bei denen vorgeschicht-

liche bis neuzeitliche Funde kartiert wurden. Aufgrund fehlender Sondagen konnten 

mailto:Anregungen@lvr.de
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aber keine Aussagen zur Abgrenzung und Erhaltung des vermuteten Bodendenkmals 

gemacht werden. 

 

Da der Autohof nicht realisiert wurde, fanden erst wieder 2004 durch die Fa. Ar-

temus weitere archäologische Untersuchungen im nördlichen Teil des Plangebietes 

statt. 

Hierbei wurden neben einem flächendeckenden mittelalterlich/neuzeitlichen Dung-

schleier im Osten dieser nördlichen Teilfläche neben einer etwa 220m x 100 m gro-

ßen bandkeramischen Siedlung mit guter Bunderhaltung auch ein metallzeitliches 

Siedlungsareal angeschnitten, die sich aufgrund der Oberflächenfunde auf ca. 140m 

x 70 m erstreckt. Im Westen der nördlichen Teilfläche wurden in einer Sondage zwei 

parallel verlaufende römische Gräben aufgedeckt, bei denen es sich nach jüngsten 

wissenschaftlichen Untersuchungen um Abwassergräben einer römischen Straße 

handelt, die von Bonn über Rheinbach auf die Nebenstrecke der Köln-Trierer Straße 

(Agrippa-Straße) führte. Entlang römischer Straßen lagen oftmals die Gräberfelder 

nahegelegener Ansiedlungen und Villen. Westlich der B 266 wurde in den 1990er 

Jahren im Zuge des Obi-Neubaus eine Villa rustica archäologisch untersucht. Unter 

Umständen finden sich innerhalb des Plangebietes zugehörige Gräberfelder entlang 

der römischen Straßentrasse.      

 

Auf der Basis des Untersuchungsergebnisses bleibt festzustellen, dass im nördlichen 

Plangebiet ein umfassendes Bodenarchiv zur Geschichte der Menschen zu erwarten 

ist, dass mehrere Siedlungsphasen erfasst und als bedeutend im Sinne des § 2 

DSchG NW einzustufen ist.  

Entsprechend der Zielsetzung des Denkmalschutzgesetzes sind bedeutende Boden-

denkmäler als Zeugnisse der Geschichte als Bodenarchiv für kommende Generatio-

nen zu erhalten und zu sichern. Entsprechende rechtliche Vorgaben ergeben sich 

insbesondere aus den §§ 11,3, 7, 8 DSchG NW i.V.m § 1 Abs. 6 Nr. 5 BauGB. 

Von daher sollte zunächst in Erwägung gezogen werden, diese Bodendenkmäler 

durch Aufschüttung zu sichern und zu erhalten. In diesem Fall muss der die Boden-

denkmäler überdeckende Humus mindestens in einer Stärke von 10 cm über den 

Befunden verbleiben. Bei einem vollständigen Humusabtrag käme es zu einer Teil-

zerstörung der Bodendenkmäler und dies würde deren Dokumentation vorausset-

zen. Das ist dann nicht erforderlich, wenn der Humus als „Schutzschicht“ auf den ar-

chäologischen Befunden verbleibt. Die Fläche darf dann aber nicht mehr befahren 

werden. Durch das Befahren der dünnen Humusdecke würden nämlich die darunter 

liegenden Befunde zerstört werden. Darauf hat eine Kiesaufschüttung über Kopf von 

1 m zu erfolgen. Der Umfang der Aufschüttung ist deshalb erforderlich, weil darin 

die komplette Gründung der Gebäude zu erfolgen hat. 

Planerisch käme eine Festsetzung nach § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m § 16 Abs. 5 

BauNVO infrage.  

 

Im Falle der überwiegenden städtebaulichen Belange kann als Alternative für die Er-

haltung der Bodendenkmäler eine archäologische Ausgrabung als Sicherungsmaß-
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nahme entsprechend der Vorgaben der §§ 13, 29 DSchG NW erfolgen. Da diese Al-

ternative aber immer mit einer Zerstörung des Bodenarchivs verbunden ist, ist die 

Ausgrabung nur als sog. Ersatzmaßnahme einzustufen.  

 

Aufgrund der bislang noch fehlenden flächendeckenden Untersuchungen mit Sonda-

gen in der südlichen Teilfläche sind hier noch weitere Untersuchungen im Rahmen 

der UVP erforderlich. Eine Leistungsbeschreibung unseres Amtes zum Umfang der 

erforderlichen Sondagen liegt Ihnen vor. 

 

Mit dem planerischen Auftrag zur Berücksichtigung und Sicherung (auch vermute-

ter) Bodendenkmäler ist die Verpflichtung verbunden, diese hinsichtlich ihrer Aus-

dehnung und Denkmalwürdigkeit und damit mit Bezug auf die §§ 3, 4 und 29  

DSchG NW zu überprüfen, um eine ergebnisorientiert planerische Berücksichtigung 

zu ermöglichen. 

Erst durch die Prüfung des Denkmalwertes und der Ausdehnung der hier betroffenen 

Bodendenkmäler ist die Gemeinde überhaupt in der Lage, eine Gewichtung dieses 

öffentlichen Belanges vorzunehmen und damit eine Abwägung zu vollziehen.  

Es ist eine archäologische Fachfirma zu beauftragen, die nach Maßgabe einer (Nach-

forschungs-)erlaubnis nach § 13 DSchG NW tätig wird. 

 

Für Rückfragen stehe ich gerne zur Verfügung. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag 

 

Dr. Ursula Francke 
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Phiesel, Annette

Von: Kunze, Lars
Gesendet: Mittwoch, 26. Juli 2017 13:56
An: Phiesel, Annette
Betreff: WG: Bauleitplanung Stadt Rheinbach, 18. Änderung Flächennutzungsplan sowie Bebauungsplan Nr. 59 für 

den Bereich "Wolbersacker"

 

 
Von: Grünefeld Rolf [mailto:Rolf.Gruenefeld@e-regio.de]  
Gesendet: Mittwoch, 26. Juli 2017 11:52 
An: Kunze, Lars; Planung 
Cc: Linden Hubertus 
Betreff: Bauleitplanung Stadt Rheinbach, 18. Änderung Flächennutzungsplan sowie Bebauungsplan Nr. 59 für den 
Bereich "Wolbersacker" 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
sehr geehrter Herr Kunze, 
 
bezugnehmend auf Ihre Anfrage vom 05.07.2017, Az.: 61 20 02/18 sowie 61 26 01/59 teilen wir Ihnen als 
Eigentümerin des Erdgas‐Versorgungsnetzes mit, dass unsererseits gegen das beabsichtigte Verfahren keine 
Bedenken bestehen, solange der Bestand unserer Leitungsanlagen gewährleistet wird. Entlang der westlichen 
Gebietsgrenze bzw. des Verlaufs der B 266 sowie im Norden des Gebietes entlang der L 158 liegt unsere 
Hochdruckleitung zur Erdgas‐Versorgung des Nordens von Rheinbach. Der Schutzstreifen für diese Leitungstrasse 
muss mittels Leitungsrecht entsprechend gesichert werden. 
 
Im Zuge der weiteren Entwicklung des Planbereiches kann das Erdgas‐Versorgungsnetz ‐den Bedürfnissen 
entsprechend‐ erweitert werden.  
 
Hinweise für die Verlegung von Versorgungsleitungen: 
Um spätere Aufbrüche in Fahrbahnen zu vermeiden empfehlen wir, die Versorgungsleitungen gebündelt in den 
Nebenanlagen (Gehwegen, Parkstreifen o.ä.) unterzubringen. Die Breite dieser Nebenanlagen ist so zu 
dimensionieren, dass die geforderten Sicherheitsabstände der Versorgungsleitungen untereinander eingehalten 
werden können. Als Richtmaß sollte hier eine Mindestbreite von 1,50 m für Gas‐, Wasser‐, Strom‐ und 
Kommunikationsleitungen gelten. 
 
Hinweis zu Baumstandorten / Bepflanzungen: 
Wir weisen darauf hin, dass eventuell geplante Ausgleichsmaßnahmen, insbesondere das Anpflanzen von Bäumen, 
grundsätzlich außerhalb von Leitungstrassen anzustreben sind. Weitere Informationen hierzu enthält das technische 
Merkblatt DVGW GW 125 "Bäume, unterirdische Leitungen und Kanäle", aktualisiert erschienen im Februar 2013, 
ergänzt durch das Beiblatt zu GW 125, erschienen im März 2016.  
Es gilt, Präventivmaßnahmen zu ergreifen zum Schutz von Ver‐ und Entsorgungsleitungen vor dynamischen und 
statischen Belastungen durch Baumwurzeln. Der Präventivschutz reicht von der Baumart‐Auswahl bis zu sinnvollen 
und wirksamen technischen Schutzmaßnahmen. Zu den kritischen Baumarten zählen nach derzeitigem 
Kenntnisstand: Ahorn, Götterbaum, Rosskastanie, Pappel, Platane und Blauzeder. Wir bitten, dies in der Pflanzliste 
(textliche Festsetzungen) entsprechend zu berücksichtigen. 

Freundliche Grüße 
Rolf Ingo Grünefeld 

 
 

Leiter Projekt‐Management Netze 
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e‐regio GmbH & Co. KG _ Rheinbacher Weg 10 _ 53881 Euskirchen 
Telefon 0 22 51 / 708‐184 
Telefax 0 22 51 / 708‐573 
Mobil 0 171 / 225 32 86 
rolf.gruenefeld@e‐regio.de 
www.e‐regio.de 
 

Spannendes aus der Region im e‐regio‐Blog: www.energie‐zeit.de 

e‐regio GmbH & Co. KG, Telefon: 0 22 51 / 708‐0, Fax: 0 22 51 / 708‐163, Vorsitzender des Aufsichtsrates: Dr. Uwe Friedl, Geschäftsführer: Dipl.‐Kfm. Christian Metze, 
Amtsgericht Bonn HRA 5884, Persönlich haftende Gesellschafterin: e‐regio Verwaltungs‐ und Beteiligungsgesellschaft mbH, Amtsgericht Bonn HRB 12691  
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Zweckverband 
Naturpark Rheinland 
Willy-Brandt-Platz 1 
50126 Bergheim 
Telefon (0 22 71) 83 494 -23, -26  
Fax       (0 22 71) 83 294 21 
info@naturpark-rheinland.de 
www.naturpark-rheinland.de 
 

Ansprechpartnerin: 
Frau Miriam Sabo 
 

Durchwahl: -494 23 

sabo@naturpark-rheinland.de 

Naturpark Rheinland    Willy-Brandt-Platz 1    50126 Bergheim 

Bankverbindung: Kreissparkasse Köln  •  IBAN: DE86 3705 0299 0142 0045 37  •  BIC: COKSDE33 

 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
Bauleitplanverfahren Bereich Rheinbach „Wolbersacker“ 
•  Bebauungsplan Rheinbach Nr. 59 „Wolbersacker“ 
•  18. Flächennutzungsplanänderung Bereich „Wolbersacker“ 
 
Der Zweckverband Naturpark Rheinland bezieht auf der Basis seines „Maßnahmeplan Zweckverband Naturpark 

Kottenforst-Ville 2002“ wie folgt Stellung: 

Der Zweckverband Naturpark Rheinland erhebt Bedenken zu den o.a. Planungen, da negative 

Beeinträchtigungen von Landschaft, Natur und Erholung im Zweckverbandsgebiet zu erwarten sind. 

Der Zweckverband gibt zur Planung einige Anregungen und Hinweise. 

 

Das Plangebiet liegt im Naturpark Rheinland und wird hier der Anreise- und Siedlungszone zugeordnet (s. 

Maßnahmeplan Zweckverband Naturpark Kottenforst-Ville 2002, Karte 2: Erholungsentwicklung). Diese Zone 

umfasst größere, geschlossene Orte, einschließlich ihrer Straßen, welche als Zubringer zu den 

Erholungsgebieten im Freiraum dienen sowie die innerörtlichen Grün- und Sportflächen, Denkmäler, kulturelle 

Einrichtungen und die touristische Infrastruktur.  

Die Erholungsinfrastruktur in diesem Gebiet beinhaltet eine überregionale Wanderroute (Teilabschnitt der 

Aachen-Frankfurter-Heerstraße), welche an der nördlichen Begrenzung des Plangebietes verläuft und bereits 

jetzt an einem Gewerbegebiet vorbeiführt.  

Als zeitweise störende Einflüsse auf die Erholungsfunktion ist der von Plangebiet ausgehende zu erwartende 

zeitbegrenzte Baulärm und der darauf folgende permanente Verkehrslärm durch den Gewerbeansiedlung zu 

werten. Auch die Veränderung im Landschaftsbild durch die Bebauung der freien Fläche stellt einen negativen 

Faktor dar. Naturparkspezifischer Erholungsraum geht durch die Versiegelung verloren.  

 

Der Naturpark gibt zu bedenken, dass durch Bebauung und Versiegelung agrarisch genutzter Flächen das bereits 

sehr gestörte Landschaftsbild in diesem Bereich zusätzlich belastet und noch weiter entwertet wird. Nicht zu 

verkennen ist auch die Funktion von landwirtschaftlich genutzten Flächen für Offenlandarten, die eben genau 

diese Strukturen als Lebensraum benötigen und durch Versiegelung dieser Flächen stark beeinträchtigt werden. 

 

Vorrangige Ziele des Naturpark Rheinland sind die Erhaltung von Freiflächen, Sicherung des ökologischen und 

erholungsrelevanten Potenzials, Schutz wertvoller Flächen zur Erhaltung und Förderung der Biodiversität, sowie 

auch die Verbesserung der Erholungseignung und die ökologische Aufwertung des Raumes.  

 

Weitere Störungen, Beeinträchtigungen und Belastungen des Raumes sind zu vermeiden und zur Minimierung 

der negativen Einflüsse sieht die Planung Begrünungsmaßnahmen und einen entsprechenden Ausgleich vor.   

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 
Miriam Sabo 

Stadt Rheinbach 
Stadtverwaltung 
Planung und Umwelt 
 
Schweigelstr. 23 
 
53359 Rheinbach 

Bergheim, 08.08.2017 
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Bauleitverfahren für den Bereich  Rheinbach „Wolbersacker“  

- 18. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Rheinbach für den  

  Bereich „Wolbersacker“ 

- Bebauungsplan Rheinbach Nr. 59 „Wolbersacker“ 

hier: Durchführung Scoping und Beteiligung der Behörden und sonstige Träger 

öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 1 Baugesetzbuch 

 

Sehr geehrter Herr Kunze, 

 

danke für Ihre Mitteilung vom 5. Juli 2017. 

                                                                                                                                                                                                                        

Von Seiten der RSAG AöR werden gegen die Änderung  des Flächennutzungsplans und 

dem Bebauungsplan in der vorgesehenen Lage grundsätzlich keine Bedenken erhoben, 

wenn die folgenden Hinweise Beachtung finden: 

 

Die Erschließung mit Straßen, Wohnwegen, Wendekreisen und Wendehämmern ist so 

anzulegen, dass die Fahrbahnbreite eine reibungslose Abfallentsorgung mit Dreiachser 

Abfallsammelfahrzeuge gewährleistet. 

 

Fahrzeuge dürfen gemäß § 45 UVV „Fahrzeuge“ (BGV D29) grundsätzlich nur auf Fahr-

wegen oder in Bereichen betrieben werden, die ein sicheres Fahren ermöglichen. Auch  

aus Sicht von § 3 Abs. 1 der Betriebssicherheitsverordnung darf der Arbeitgeber Abfall-

sammelfahrzeuge nur auf Straßen einsetzen, auf denen er einen gefahrlosen Betrieb 

sicherstellen kann.  

 

Das bedeutet, Straßen müssen als Anliegerstraßen oder –wege ohne Begegnungsverkehr 

bei geradem Straßenverlauf eine Breite von mindestens 3,55 m aufweisen (nach StVZO 

zulässige Fahrzeugbreite von 2,55 m zzgl. 2 x 0,5 m Sicherheitsabstand). 

Anliegerstraßen oder –wege mit Begegnungsverkehr müssen eine Breite von mind. 4,75 m 

aufweisen. 



 

Die lichte Durchfahrtshöhe muss mindestens 4,00 m zzgl. Sicherheitsabstand aufweisen. 

Dächer, Äste von Bäumen, Straßenlaternen usw. dürfen nicht in das Lichtraumprofil ragen, 

da bei einer Kollision die Gefahr besteht, dass sicherheitstechnisch wichtige Bauelemente 

am Abfallsammelfahrzeug unbemerkt beschädigt werden können und die Mitarbeiter 

gefährden.  

 

Wir weisen darauf hin, Abfall darf nach den geltenden Arbeitsschutzvorschriften gemäß  

§ 16 UVV „Müllbeseitigung“ (BGV C27) nur abgeholt werden, wenn die Zufahrt zu Abfall-

behälterstandplätzen so angelegt ist, dass ein Rückwärtsfahren nicht erforderlich ist. Die 

identische Forderung ergib sich aus § 4 Abs. 3 Betriebssicherheitsverordnung. 

 

Sackgassen, die nach dem Erlass der UVV „Müllbeseitigung“ nach dem 01.10.1979 gebaut  

wurden oder bei denen der Feststellungsbeschluss nach dem 01.10.1979 rechtskräftig 

wurde, müssen eine geeignete Wendeanlage vorweisen. 

Zu den Wendenanlagen gehören in diesem Zusammenhang Wendekreise, Wendeschleifen 

und Wendehämmer. 

 

Wendekreise müssen einen Mindestdurchmesser von 22,00 m einschließlich der erforder-

lichen Freiräume für die Fahrzeugüberhänge aufweisen und in der Wendekreismitte frei 

befahrbar sein. Diese müssen mindestens die Schleppkurven für die eingesetzten bzw. 

einzusetzenden Sammelfahrzeuge berücksichtigen. Die Zufahrt muss eine Fahrbahnbreite  

von mindestens 5,50 m haben. 

Bei Wendeschleifen ist ein Durchmesser von mindestens 25,00 m erforderlich. Pflanzinseln 

dürfen einen Durchmesser von maximal 6 m haben und müssen überfahrbar - ohne 

Hochbord – ausgeführt sein. 

Wenn aufgrund von topographischen Gegebenheiten oder bereits vorhandener Bausubstanz 

Wendekreise bzw. –schleifen in der zuvor beschriebenen Form nicht realisiert werden 

können, sind ausnahmsweise auch andere Bauformen, z.B. Wendehämmer zulässig. Dabei 

ist zu berücksichtigen, dass verschiedene Fahrzeugausführungen unterschiedliche  

Dimensionierungen erforderlich machen. Wichtige Voraussetzung dabei ist, dass Wenden 

mit ein- bis höchstens zweimaligen Zurückstoßen möglich ist. 

 

Weitere Sicherheitstechnische Anforderungen an Straßen und Fahrwege für die  

Sammlung von Abfällen entnehmen Sie bitte der BGI 5104 und RASt 06. 

 

Sollten die Berufsgenossenschaftlichen Vorschriften für Abfallsammelfahrzeuge  

nicht entsprochen werden, so kann eine Abfallentsorgung an dem Grundstück nicht 

gewährleistet werden. 

 

                                                                                                                                                                                                                                                                       

Mit freundlichen Grüßen 
 
 
Udo Otto     Ralf Mundorf 



 

 

 
Geschäftsführer: Kai Dargel
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Bauleitplanverfahren der Stadt Rheinbach
18. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Rheinbach für den Bereich "Wolbersacker"
Bebauungsplan Rheinbach Nr 59"Wolbersacker"
 
Sehr geehrte Damen und Herren,
 
mit Bezug auf Ihr o.g. Schreiben teilen wir Ihnen mit, dass in dem von Ihnen angefragten Bereich keine von uns
verwalteten Versorgungsanlagen vorhanden sind. Maßgeblich für unsere Auskunft ist der im Übersichtsplan
markierte Bereich. Bitte überprüfen Sie diese Darstellung auf Vollständig- und Richtigkeit und nehmen Sie bei
Unstimmigkeiten umgehend mit uns Kontakt auf.
 
Wir beauskunften die Versorgungseinrichtungen der nachstehend aufgeführten Eigentümer bzw. Betreiber:
 
• Open Grid Europe GmbH, Essen
• Kokereigasnetz Ruhr GmbH, Essen
• Ferngas Nordbayern GmbH (FGN), Schwaig bei Nürnberg
• Mittel-Europäische Gasleitungsgesellschaft mbH (MEGAL), Essen
• Mittelrheinische Erdgastransportleitungsgesellschaft mbH (METG), Essen
• Nordrheinische Erdgastransportleitungsgesellschaft mbH & Co. KG (NETG), Dortmund
• Trans Europa Naturgas Pipeline GmbH (TENP), Essen
• GasLINE Telekommunikationsnetzgesellschaft deutscher Gasversorgungsunternehmen mbH & Co. KG, Straelen
• Viatel GmbH, Frankfurt
 
Diese Auskunft bezieht sich ausschließlich auf die Versorgungseinrichtungen der hier aufgelisteten
Versorgungsunternehmen. Auskünfte zu Anlagen sonstiger Netzbetreiber sind bei den jeweiligen
Versorgungsunternehmen bzw. Konzerngesellschaften oder Regionalcentern gesondert einzuholen.
 
Hinsichtlich der Maßnahmen zum Ausgleich und zum Ersatz der Eingriffsfolgen entnehmen wir den Unterlagen, dass
die Kompensationsmaßnahmen erst im weiteren Verfahren festgelegt werden bzw. keine Erwähnung finden.
 
Wir weisen darauf hin, dass durch die Festsetzung planexterner Ausgleichsflächen eine Betroffenheit von uns
verwalteter Versorgungseinrichtungen nicht auszuschließen ist. Wir bitten um Mitteilung der planexternen Flächen
bzw. um weitere Beteiligung an diesem Verfahren.
 
Achtung: Eine Ausdehnung oder Erweiterung des Projektbereichs bedarf immer einer erneuten Abstimmung mit uns.
 
Mit freundlichen Grüßen
PLEdoc GmbH
 

-Dieses Schreiben ist ohne Unterschrift gültig-
 
Anlage(n)
Übersichtkarte (© NavLog/GeoBasis-DE / BKG 2014 / geoGLIS OHG (p) by Intergraph) 
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Phiesel, Annette

Von: Kunze, Lars
Gesendet: Mittwoch, 26. Juli 2017 09:27
An: Phiesel, Annette
Betreff: WG: 18. Änderung des F-Planes und B-Plan Rheinbach Nr. 59 "Wolbersacker"
Anlagen: Scan.pdf

 
 

Von: Reifferscheid Ralf RRE [mailto:reifferscheid@rmr-gmbh.de]  
Gesendet: Mittwoch, 26. Juli 2017 09:19 
An: Kunze, Lars 
Betreff: 18. Änderung des F-Planes und B-Plan Rheinbach Nr. 59 "Wolbersacker" 
 

Für Anfragen zur Leitungsauskunft nutzen Sie bitte ab sofort nur noch die kostenfreie BIL 
Leitungsauskunft  www.bil‐leitungsauskunft.de ! 

  Rhein‐Main‐Rohrleitungstransportgesellschaft m.b.H. 
Godorfer Hauptstraße 186, 50997 Köln 
  

RMR Aktenzeichen: 700321 
  
Sehr geehrte Damen und Herren, 
  
von der unten genannten Maßnahme werden weder unsere vorhandenen Anlagen  
noch laufende bzw. vorhersehbare Planungen unseres Hauses betroffen. 
  
Falls für Ihre Maßnahme für den Eingriff ein Ausgleich in Natur und Landschaft gefordert wird,  
muss sichergestellt sein, dass auch dieser nicht im Schutzstreifen unserer Leitungen stattfindet.  
In dem Fall bitten wir um erneute Beteiligung. 
  
Mit freundlichen Grüßen 
  
Ralf Reifferscheid 
  
************************************************************ 
Abteilung GW - Wegerechte/Leitungs- 
überwachung/Rechtsangelegenheiten 
  
Godorfer Hauptstraße 186 
50997 Köln 
  
Telefax:           02236 / 8913-3-269 
Telefon Wegerecht: 02236 / 8913-444 
Email Wegerecht:   wegerecht@rmr-gmbh.de 
Homepage:          www.rmr-gmbh.de 
************************************************************ 
  

Für Anfragen zur Leitungsauskunft nutzen Sie bitte ab sofort nur noch die kostenfreie BIL 
Leitungsauskunft  www.bil‐leitungsauskunft.de ! 

  
  

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 
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Es geht sicher oder es geht nicht ! 
 
Rhein-Main-Rohrleitungstransportgesellschaft m.b.H. 
Godorfer Hauptstraße 186, 50997 Köln 
Amtsgericht Köln, HRB 2918 
Geschäftsführer: Dr. Jürgen Scholz, Andreas Haskamp  
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Phiesel, Annette

Von: Kunze, Lars
Gesendet: Montag, 31. Juli 2017 11:05
An: Phiesel, Annette
Betreff: WG: Bebauungsplan Rheinbach Nr. 59 "Wolbesacker"

 
 

Von: Brodin, Sonja, Vodafone DE (External) [mailto:Sonja.Brodin01@vodafone.com]  
Gesendet: Montag, 31. Juli 2017 10:53 
An: Kunze, Lars 
Betreff: Bebauungsplan Rheinbach Nr. 59 "Wolbesacker" 
 
Sehr geehrte Damen und Herren,  
 
wir bedanken uns für Ihr Schreiben vom 05.07.2017 und nehmen dazu wie folgt Stellung:   
 
In den von Ihnen angegebenen Planungsbereichen befinden sich KEINE Glasfaserleitungen und Kabelschutzrohre 
der:  
 
X  Vodafone GmbH (ehem. ISIS / ehem. Arcor AG & Co. KG)  
 
Zur Info: 
Auf der Ostseite der A61 liegt eine NGN‐Trasse! 
 
Darüber hinaus ist zur Zeit seitens Vodafone keine Mitverlegung und kein Ausbau geplant. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen  
 
Vodafone GmbH  
 
i. A. Sonja Brodin 
 
 
 
Im Auftrag der 
Vodafone GmbH 
Adresse: D2‐Park, 40878 Ratingen 
___________________________________________________________________ 
Die gesetzlichen Pflichtangaben finden Sie unter www.vodafone.de/pflichtangaben 
 
 

 

Sonja Brodin 
Consultant (TLPT-W) 
Phone: +49 (0)2102/ 98 - 6621 
Fax: +49 (0)2102/ 98 - 9451 
E-Mail: sonja.brodin01@vodafone.com 

Vodafone GmbH, D2 Park 5, 40878 Ratingen 

Die gesetzlichen Pflichtangaben finden Sie unter www.vodafone.de/pflichtangaben 



 

Unitymedia NRW GmbH 

Postanschrift: Unitymedia NRW GmbH, Postfach 10 20 28, 34020 Kassel 

Handelsregister: Amtsgericht Köln | HRB 55984 | Sitz der Gesellschaft: Köln | USt-ID DE 813 243 353 

Geschäftsführung: Lutz Schüler (Vorsitzender) | Gudrun Scharler | Christian Hindennach | Dr. Herbert Leifker | Winfried Rapp 

www.unitymedia.de 

Seite 1/1 

Unitymedia NRW GmbH | Postfach 10 20 28 | 34020 Kassel  Bearbeiter(in): Herr Kiewning 

Abteilung: Zentrale Planung 

Direktwahl: +49 561 7818-149 

E-Mail: ZentralePlanungND@unitymedia.de 

Vorgangsnummer: 271217 

 

Stadt Rheinbach 

Herr Lars Kunze 

Schweigelstraße 23 

53359 Rheinbach 

 

Datum   

26.07.2017 

18. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Rheinbach für den Bereich "Wolbersacker", 
Bebauungsplan Rheinbach Nr. 59 "Wolbersacker" 
 

Sehr geehrter Herr Kunze, 

vielen Dank für Ihre Informationen. 

 
Im Planbereich liegen keine Versorgungsanlagen der Unitymedia NRW GmbH. Wir sind grundsätzlich daran 
interessiert, unser glasfaserbasiertes Kabelnetz in Neubaugebieten zu erweitern und damit einen Beitrag zur 
Sicherung der Breitbandversorgung für Ihre Bürger zu leisten.  
 
Ihre Anfrage wurde an die zuständige Fachabteilung weiter geleitet, die sich mit Ihnen zu gegebener Zeit in 
Verbindung setzen wird. Bis dahin bitten wir Sie, uns am Bebauungsplanverfahren weiter zu beteiligen. 

 
Für Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. Bitte geben Sie dabei immer unsere oben stehende 
Vorgangsnummer an. 

 

 

Freundliche Grüße 

 

 

Zentrale Planung Unitymedia  
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Phiesel, Annette

Von: Kunze, Lars
Gesendet: Freitag, 28. Juli 2017 13:00
An: Phiesel, Annette
Betreff: WG: Leitungsanfrage: Rheinbach "Wolbersacker" - Schachtgenehmigung, kein Bestand

 
 

Von: Leitungsauskunft-Ratingen@telecolumbus.de [mailto:leitungsauskunft-ratingen@telecolumbus.de]  
Gesendet: Freitag, 28. Juli 2017 11:32 
An: Kunze, Lars 
Betreff: Leitungsanfrage: Rheinbach "Wolbersacker" - Schachtgenehmigung, kein Bestand 
 

Ihre Leitungsanfrage  an die Tele Columbus Betriebs GmbH             
 
 
Bauvorhaben: Rheinbach „Wolbersacker“ 
 
 
Sehr geehrter Herr Kunze,  
 
wir bestätigen den Eingang Ihres Schreibens vom 05.07.17 
In dem betroffenen Bereich befinden sich keine Erdkabelanlagen unserer Kabelnetzbetreiber. 
 
Sofern zwischen der Einreichung der Planungsunterlagen und Baubeginn ein längerer Zeitraum liegt,  
wird empfohlen, vor Baubeginn erneut einen Lageplan bei der Tele Columbus AG anzufordern.  
 
 
Gültigkeit des Schachtscheins: 3 Monate nach Ausstellungsdatum 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Sandra Lischke 
Dokumentation 
 

 
Tele Columbus Betriebs GmbH 
Kesselsdorfer Str. 216 
01169 Dresden 
 
Telefon: +49 351 20282-49/ -44/ -43 
Telefax: +49 351 20282-70 
E-Mail: Leitungsauskunft-ratingen@telecolumbus.de 
http://www.telecolumbus.de 
 
Geschäftsführer: Ronny Verhelst, Frank Posnanski, Ludwig Modra 
Sitz der Gesellschaft: Goslarer Ufer 39, 10589 Berlin 
Amtsgericht Berlin-Charlottenburg HRB 176365 B 
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Phiesel, Annette

Von: Kunze, Lars
Gesendet: Mittwoch, 9. August 2017 11:33
An: Phiesel, Annette; 'Uwe Schulz'
Betreff: WG: 18_Änd_FNP_Bplan_Nr_59_Wolbersacker_Rheinbach_Link_306556361

 
 

Von: O2-MW-BIMSCHG [mailto:O2-MW-BIMSCHG@telefonica.com]  
Gesendet: Mittwoch, 9. August 2017 10:45 
An: Kunze, Lars 
Cc: Alexander Müller (External); Heiko Möckel 
Betreff: 18_Änd_FNP_Bplan_Nr_59_Wolbersacker_Rheinbach_Link_306556361 
 

 
Betrifft hier Richtfunk von Telefonica o2 
 
 
IHR SCHREIBEN VOM: 05. Juli 2017 
IHR ZEICHEN: 61 20 02/18 // 61 26 01/59 
 
Sehr geehrter Herr Kunze, 
 
die Überprüfung Ihres Anliegens ergab, dass die 18. Änderung des Flächennutzungsplanes und der Bebauungsplan 
Nr. 59 der Stadt Rheinbach einen mehr als ausreichenden Abstand zu unseren Richtfunktrassen aufweist. Es sind 
somit von Seiten der Telefónica Germany GmbH & Co. OHG keine Belange zu erwarten.  
                                            

Sollten sich noch Änderungen in der Planung / Planungsflächen ergeben, so würden wir Sie bitten uns die 
geänderten Unterlagen zur Verfügung zu stellen, damit eine erneute Überprüfung erfolgen kann. Die farbigen 
Linien verstehen sich als Punkt‐zu‐Punkt‐Richtfunkverbindungen von Telefónica Germany GmbH & Co. OHG 
(zusätzliche Info: schwarze Verbindungen gehören zu E‐Plus). 
 

 
 
 

Wenn Sie Fragen haben, können Sie sich gern an mich wenden. 
 
Mit freundlichen Grüßen / Yours sincerely 
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i.A. Mirco Schallehn  
Specialist for microwave links issues 
 
 
Bei Telefónica Germany GmbH & Co. OHG zu erreichen unter: 
Rheinstr 15, 14513 Teltow, t +49 30 23 69‐25 33/‐24 11 (Herr Quoc Tan Hoang / Herr Mirco Schallehn) 
und o2‐MW‐BImSchG@telefonica.com 
 
Anfragen zu Stellungnahmen für E‐Plus & Telefonica gerne an: o2‐mw‐BImSchG@telefonica.com, 
oder auf dem Postweg an: Telefónica Germany, Rheinstr. 15, 14513 Teltow 
 

 
 
 

 

 
Este mensaje y sus adjuntos se dirigen exclusivamente a su destinatario, puede contener información privilegiada o confidencial y es para uso exclusivo de 
la persona o entidad de destino. Si no es usted. el destinatario indicado, queda notificado de que la lectura, utilización, divulgación y/o copia sin autorización 
puede estar prohibida en virtud de la legislación vigente. Si ha recibido este mensaje por error, le rogamos que nos lo comunique inmediatamente por esta 
misma vía y proceda a su destrucción. 
 
The information contained in this transmission is privileged and confidential information intended only for the use of the individual or entity named above. If 
the reader of this message is not the intended recipient, you are hereby notified that any dissemination, distribution or copying of this communication is 
strictly prohibited. If you have received this transmission in error, do not read it. Please immediately reply to the sender that you have received this 
communication in error and then delete it. 
 
Esta mensagem e seus anexos se dirigem exclusivamente ao seu destinatário, pode conter informação privilegiada ou confidencial e é para uso exclusivo 
da pessoa ou entidade de destino. Se não é vossa senhoria o destinatário indicado, fica notificado de que a leitura, utilização, divulgação e/ou cópia sem 
autorização pode estar proibida em virtude da legislação vigente. Se recebeu esta mensagem por erro, rogamos-lhe que nos o comunique imediatamente 
por esta mesma via e proceda a sua destruição 
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